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Biotopverbund ïwozu?

Biotop = Lebensraum

Biotopverbund = Vernetzung von Lebensräumen

Gründe:

Å Rückgang vieler Artengruppen: Vögel, Reptilien, Amphibien, Insekten, 

etc.

Ziele:

Å Erhalt von Rückzugsräumen für gefährdete Artenvorkommen

Å Genetischen Austausch zwischen Populationen fördern
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Ziele der Biotopverbundplanung

Biotopverbund besteht aus:

Å Kernflächen, Verbindungsflächen

Å Verbindungselemente (Trittsteine)

Strategien des Biotopverbundes:

Å Habitatqualität verbessern

Å Lebensräume vergrößern

Å Habitatnetz verdichten

Å Barrieren aufheben

© DROBNIK et al. 2013

§22 Landesnaturschutzgesetz: 

bis 2030 Biotopverbund auf 15 % 

des Offenlandes in BW
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Ablauf der Biotopverbundplanung

1. Sichtung und Auswertung der Datengrundlagen

2. Abstimmungstermin ïSchwerpunktsetzung 

sowie weitere Erfassungen

3. Geländebegehungen

4. Erstellung eines Bestandsplanes

5. Maßnahmenplanung 

6. Bericht und Dokumentation

7. Umsetzung

Beteiligung 

der Akteure 

und 

Behörden
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Zielartenliste
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Zielarten Steckbriefe
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Bestandsplan

1

3b

2

3a
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Maßnahmenplanung

Festlegung von Maßnahmenflächen:

Å Aktuelle Kernflächen (verbessern / vergrößern)

Å Neue Kernflächen bzw. Trittsteine (Netz verdichten)

-Gemeindeeigene Flächen

-Grenzertragsflächen (Gewässerrandstreifen, Grabenränder, 

Waldränder, Nasswiesen, Saumstreifen, etc.)

-Ehemalige Kernflächen

Dringlichkeit Durchführbarkeit



Biotopverbundplanung Kusterdingen ïAbschlussveranstaltung 30.06.2026 9

Maßnahmenplanung

Maßnahmen-Beispiele:

Å Landwirtschaftliche Flächen

-Extensives Grünland / 

Ackerbewirtschaftung

-Extensivierung entlang von 

Gewässern/ 

Entwässerungsgräben

-Streuobst-Pflege (Bäume 

und Unterwuchs)

Å Waldränder strukturreich 

entwickeln

Å Gehölze

-Feldhecken-Pflege

-Gehölzentfernung auf 

Sukzessionsflächen

Å Gewässerpflege

-Stillgewässer

-Fließgewässer / 

Entwässerungsgräben

Å Saumbereiche entwickeln
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Maßnahmen-Beispiele

Extensives Grünland & Streuobst Extensives Grünland & Streuobst

Extensives GrünlandExtensives Grünland
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StoppeläckerLichtäcker

BlühbrachenBlühbrachen

Maßnahmen-Beispiele
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Maßnahmen-Beispiele

Extensive Grabenränder

Extensive GrabenränderExtensive Gewässerrandstreifen

Extensive Gewässerrandstreifen
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Maßnahmen-Beispiele

Heckenpflege Heckenpflege

Sukzession zurückdrängen Sukzession zurückdrängen
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Maßnahmen-Beispiele

Saumbereiche

Saumbereiche Saumbereiche

Saumbereiche
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Maßnahmen-Beispiele

Grabenböschung abflachen

Stillgewässer

Stillgewässer

Kleingewässer
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Maßnahmenplan
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Maßnahmenliste


